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1. Geltung unserer Lieferbedingungen
Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich
aufgrund der nachstehenden Bedingungen. Abweichende Be-
dingungen des Bestellers, die wir nicht ausdrücklich schriftlich
anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn wir ihnen
nicht nochmals nach Eingang bei uns widersprechen. 

2. Leistungsumfang
Für die Konditionen dieser Leistung oder Lieferung ist unsere
schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend. Nebenabreden
und Änderungen bedürfen für ihre Wirksamkeit unserer schrift-
lichen Bestätigung. 

3. Preise und Zahlung
Preise geltend mangels anderweitiger Vereinbarung ab Werk
zzgl. Verpackung und gesetzlicher Mehrwertsteuer. Mangels
besonderer Vereinbarung ist die Zahlung bar und ohne jeden
Abzug zu leisten und zwar
        1/3 Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung.
        1/3 bei Mitteilung der Versandbereitschaft.
        1/3 innerhalb eines Monats nach Lieferung.
Verzugszinsen werden mit 5% Zinsen per anno über dem Ba-
siszinssatz berechnet Diese sind höher oder niedriger anzuset-
zen, wenn wir eine Belastung mit einem höheren Zinssatz oder
der Besteller eine geringere Belastung nachweist. Jedes Zu-
rückbehaltungs- und Aufrechnungsrecht des Bestellers gegen-
über unseren Forderungen und Ansprüchen ist ausgeschlossen,
es sei denn, die Gegenansprüche sind rechtskräftig festgestellt
oder von uns anerkannt. 

4. Eigentumsvorbehalt
Die verkauften Gegenstände und Anlagen bleiben unser Ei-
gentum bis zur Erfüllung sämtlicher aus diesem Vertrag gegen
den Besteller zustehender Ansprüche. Der Eigentumsvorbehalt
bleibt auch bestehen für alle Forderungen die uns gegenüber
demBesteller im Zusammenhang mit dem Kaufgegenstand,
z.B. aufgrund von Reparaturen oder Ersatzlieferungen sowie
sonstiger Leistungen nachträglich zustehen. Diese gilt nicht,
wenn die Reparatur durch den Werkunternehmer unzumutbar
verzögert wird oder fehlgeschlagen ist. Bis zur Erfüllung unse-
rer vorgenannten Ansprüche dürfen die Gegenstände nicht
weiter veräußert, vermietet, verliehen, bzw. verschenkt und
auch nicht bei Dritten in Reparatur gegeben werden. Ebenso
sind Sicherungsübereignungen und Verpfändungen untersagt.
Ist der Besteller Händler (Wiederverkäufer) ist ihm die Weiter-
veräußerung im gewöhnlichen Geschäftsgang unter der Vor-
aussetzung gestattet, dass die Forderung aus dem
Weiterverkauf gegenüber seinem Abnehmer oder Dritten ein-
schließlich sämtlicher Nebenrechte in Höhe unserer Rech-
nungswerte bereits jetzt an uns abgetreten werden. Während
der Dauer des Eigentumsvorbehalts ist der Besteller zum Besitz
und Gebrauch des Kaufgegenstandes berechtigt, solange er
seinen Verpflichtungen aus dem Eigentumsvorbehalt nach-
kommt und sich nicht im Zahlungsverzug befindet. Kommt der
Besteller in Zahlungsverzug oder kommt er seinen Verpflich-
tungen aus dem Eigentumsvorbehalt nicht nach und haben
wir deshalb den Rücktritt vom Vertrag erklärt, können wir den
Kaufgegenstand vom Besteller herausverlangen und nach An-
drohung mit angemessener Frist den Kaufgegenstand unter
Verrechnung auf den Kaufpreis durch freihändigen Verkauf
bestmöglich verwerten. Sämtliche Kosten der Rücknahme und
Verwertung des Kaufgegenstandes trägt der Besteller. Bei Zu-
griff von Dritten, insbesondere bei Pfändung des Kaufgegen-
standes oder Ausübung des Unternehmerpfandrechtes einer
Werkstatt, hat der Besteller uns sofort schriftlich Mitteilung zu

machen, den Dritten unverzüglich auf den Eigentumsvorbehalt
unserseits hinzuweisen .Der Besteller trägt alle Kosten, die zur
Aufhebung des Zugriffs und zu einer Wiederbeschaffung des
Kaufgegenstandes aufgewendet werden müssen, soweit sie
nicht von Dritten eingezogen werden können. Der Besteller hat
die Pflicht, den Kaufgegenstand während der Dauer des Eigen-
tumsvorbehaltes in ordnungsgemäßem Zustand zu halten,
sowie alle vorgesehenen Wartungsarbeiten und erforderlichen
Instandsetzungen unverzüglich von uns ausführen zu lassen.
Wir verpflichten uns, auf Verlangen des Bestellers, die uns zu-
stehenden Sicherungen insoweit freizugeben, als ihr Wert die
zu sichernden Forderungen, soweit diese noch nicht beglichen
sind, um mehr als 20% übersteigt. Der Besteller erklärt schon
jetzt sein Einverständnis damit, dass wir im Falle seines Zah-
lungsverzuges die Vorbehaltsware aus seiner Obhut wegneh-
men.

5. Abnahme und Abnahmeverzug
Nimmt der Besteller den Gegenstand nicht fristgemäß ab, sind
wir berechtigt ihm eine angemessene Nachfrist zu setzen, nach
deren Ablauf anderweitig über den Gegenstand zu verfügen
und den Besteller mit angemessener verlängerter Nachfrist zu
beliefern. Unberührt davon bleiben unsere Rechte nach Frist-
setzung vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz zu
verlangen. Im Rahmen einer Schadenersatzforderung können
wir 20% des vereinbarten Preises ohne Mehrwertsteuer als
Entschädigung ohne Nachweis fordern, sofern nicht nachweis-
lich kein oder ein wesentlich geringer Schaden entstanden ist.
Die Geltendmachung eines tatsächlich höheren Schadens
bleibt vorbehalten. Der Besteller ist gehalten, Teillieferungen
(Vorablieferungen) anzunehmen, soweit dies zumutbar ist. 

6. Gewährleistung und Haftung
Ansprüche des Bestellers wegen Sachmängeln verjähren ent-
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen innerhalb von 2
Jahren ab Ablieferung des Kaufgegenstandes, bei gebrauchten
Gegenständen innerhalb 1 Jahres seit Ablieferung der Sache.
Offensichtliche Mängel müssen innerhalb von 2 Wochen nach
Ablieferung – bezogen auf die Absendung der Anzeige – ge-
genüber uns gerügt werden, ansonsten sind wir von der Män-
gelhaftung befreit. Hiervon abweichend gilt einen
Verjährungsfrist von 1 Jahr, wenn der Besteller eine juristische
Person des öffentlichen Rechts, ein öffentlich- rechtliches Son-
dervermögen oder ein Unternehmen ist, der bei Abschluss des
Vertrages in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen
Tätigkeit handelt. Bei arglistigem Verschweigen von Mängeln
oder der Übernahme der Garantie für die Beschaffenheit blei-
ben weitergehende Ansprüche unberührt. Ist der Liefergegen-
stand mangelhaft, hat der Besteller folgende Rechte: Wir sind
zur Nacherfüllung verpflichtet und werden diese nach eigener
Wahl durch Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer
mangelfreien Ware erbringen. Schlägt die Nachbesserung fehl,
so ist der Besteller berechtigt vom Vertrag zurückzutreten oder
den Kaufpreis zu mindern. Der Rücktritt ist ausgeschlossen,
wenn die Pflichtverletzung unsererseits nur unerheblich ist.
Ein Mangel des Liefergegenstandes liegt nicht vor, wenn Fehler,
die durch Beschädigungen, falschen Anschluss oder falschen
Bedienungen durch den Besteller verursacht werden, bei Schä-
den durch höhere Gewalt, z.B. Blitzschlag, bei Fehler in Folge
von Überbeanspruchung durch nicht bestimmungsgemäßen
Gebrauch, wobei wir darauf hinweisen, dass unsere Gegen-
stände zum einschichtigen Gebrauch geeignet sind. 

7. Haftung auf Schadenersatz
Bei einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit,

die auf eine fahrlässige Pflichtverletzung unsererseits oder
einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung unserer
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruht, haften
wir nach den gesetzlichen Bestimmungen. Für sonstige Schä-
den gilt Folgendes: 
Für Schäden, die auf einer grobfahrlässigen Pflichtverletzung
unsererseits oder auf eine vorsätzliche oder grobfahrlässigen
Pflichtverletzung unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfül-
lungsgehilfen beruhen, haften wir nach den gesetzlichen Be-
stimmungen. Für Schäden, die auf der Verletzung wesentlicher
Vertragspflichten in Folge leichter Fahrlässigkeit unsererseits,
unserer gesetzlicher Vertreter oder unserer Erfüllungsgehilfen
beruhen, ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren vertrags-
typischen Schaden bis zu maximal dem doppelten Wert des
Liefergegenstandes begrenzt. Schadensersatzansprüche für
sonstige Schäden bei der Verletzung von Nebenpflichten oder
nicht wesentlichen Pflichten im Falle leichter Fahrlässigkeit
sind ausgeschlossen. Schadensersatzan-sprüche aus Verzug,
die auf einfache Fahrlässigkeit beruhen, sind ausgeschlossen;
die gesetzlichen Rechte des Bestellers nach Ablauf von einer
angemessenen Nachfrist bleiben unberührt. Die Haftungsaus-
schlüsse und Beschränkungen gelten nicht, sofern hier ein
Mangel arglistig verschwiegen wurde oder wir eine Garantie
für die Beschaffenheit der Sache übernommen haben. Der An-
spruch des Bestellers auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen
anstelle des Schadensersatzes statt der Leistung bleibt unbe-
rührt. 

8. Rücktritt
Bei Rücktritt sind wir und der Besteller verpflichtet die von ein-
ander empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Für die
Überlassung des Gebrauchs oder die Benutzung ist deren Wert
zu vergüten, wobei auf die inzwischen eingetretene Wertmin-
derung des Verkaufsgegenstandes Rücksicht zu nehmen ist.

9. Lieferstörungen
Höhere Gewalt jeder Art, die uns ganz oder teilweise an der Er-
füllung unserer Verpflichtungen hindert oder sie wesentlich
erschwert, berechtigt uns die Lieferung um die Dauer der Ver-
hinderung hinauszuschieben und unter Ausschluss von Scha-
densersatzansprüchen des Bestellers vom Vertrag ganz oder
teilweise zurückzutreten. Als Fälle höherer Gewalt gelten: Krieg,
Ausnahmezustand, Unruhen, Betriebs- oder Verkehrsstörun-
gen, die Unmöglichkeit einer genügenden Versorgung mit
Energie, Roh- und Hilfsstoffen, Streiks, Aussperrungen, Natur-
katastrophen und ähnliches. 

10. Rechtsordnung und Gerichtstand
Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Für sämtliche Streitigkeiten aus den Geschäftsverbindun-
gen wird die ausschließliche Zuständigkeit der Stuttgarter
Gerichte vereinbart. 

11. Unwirksamkeit des Vertrages
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam oder un-
durchführbar sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit
des Vertrages im Übrigen nicht. Die Parteien verpflichten sich
vielmehr in einem derartigen Fall eine wirksame oder durch-
führbare Bestimmung an die Stelle der unwirksamen oder un-
durchführbaren zu setzen, die dem Geist und Zweck der zu
ersetzenden Bestimmung soweit wie möglich entspricht. Das-
selbe gilt für etwaige Lücken im Vertrag.
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